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EDITORIAL 

5 | 2013Blätter der Wohlfahrtspflege

Zu diesem Heft
»Der Himmel in Europa ist,  

wenn die Deutschen die Autos bauen,  
wenn die Engländer die Polizisten sind,  

wenn die Franzosen kochen,  
wenn die Italiener die Liebhaber machen  

und wenn das alles von den Schweizern organisiert wird.  
Und die Hölle in Europa:  

Die Deutschen sind die Polizisten,  
die Engländer kochen, die Franzosen bauen die Autos,  

die Schweizer sind die Liebhaber  
und alles wird von den Italienern organisiert.«

Die liebgewonnenen Vorurteile über »die anderen« spiegeln die Mentalität in Europa 
gut wieder. Doch die Harmlosigkeit zeitgenössischer Scherze über die Nachbarn 
zeigt auch deutlich, wie erfolgreich das Projekt Europa war. Von »Erbfeinden« 
kann heute niemand ernsthaft sprechen, ohne sich ins gesellschaftliche Abseits zu 
stellen. Bei einer Umfrage des Goethe-Instituts in 30 Ländern bezeichneten sich  
43 Prozent der Befragten als »Vollblut-Europäer« und weitere 37 Prozent fühlten 
sich zumindest zuerst als »Europäer« (www.goethe.de). Auch die Zukunft Europas 
sah die Mehrheit als »gut« oder sogar »sehr gut«.

Ein Vorurteil ist es inzwischen auch, dass die Europäische Union vor allem der 
Wirtschaft diene und das Soziale vernachlässige. Denn das soziale Europa werde 
selten gezeichnet, stellt Prof. Dr. Eberhard Eichenhofer von der Universität Jena in 
seinem Einleitungsbeitrag zu diesem Heft fest. Doch gäbe es viele Gründe, Europa 
auch als ein soziales Projekt zu verstehen. Europa verfolge nämlich neben den 
Zielen Frieden und Wohlstand auch das Ziel des sozialen Ausgleichs in Europa. Die 
sozialpolitische Vision der europäischen Integration werde von der Leitvorstellung 
geprägt, dass die europäische Integration das »gute Leben« für die Menschen in 
Europa zu schaffen habe.

*

Seit Kurzem stehen die Ausgaben und Artikel der Blätter der Wohlfahrtspflege 
für Abonnenten der Druckausgabe auch im Nomos-Zeitschriften-Portal (www.
nomos-zeitschriften.de) online zur Verfügung. Über die Zugangsmöglichkeiten für 
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Vertriebsabteilung des Nomos-Verlages (hohmann@nomos.de).
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